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z Für das laufende Quartal werden Abonnements
unausgesetzt von uns angenommen

Die Expeditton des Halle schen Tageblatt

n Die französische Krise
Im Palais Bourbon steht das parlamentarische Ba

rometer wieder einmal auf Sturm Die letzten Tage vor
den Ferien Pflegen für die Kabinette immer die gefährlich
sten zu sein da die gegnerischen Parteien noch einmal ihre
ganze Kraft zu einem Anlaufe zusammenraffen gleichviel
ob eine auswärtige oder eine innere Frage ihnen den An
laß zu einer Hauptschlacht bietet Und die Angelegenheit
welche diesmal aus der Tagesordnung steht ist in der That
eine solche von eminenter Bedeutung eine Vorfrage des
Staatsbaukerotts Angesichts der Unmöglichkeit das Freh
cinet sche große Staatsbahnnetz aus Mitteln des Staates
zu vollenden hat die Regierung mit den mächtigen Eisen
bahn Gesellschaften Verträge abgeschlossen durch welche diese

die Ausführung von 5000 Kilometern Bahnen gegen die
gänzliche Aufgabe des Planes übernehmen das französische
Eisenbahnwesen zu verstaatlichen Nicht nur ihre Existenz
sondern auch die Taris Privilegien werden den Privatbahnen
gesichert und damit ist noch nicht einmal erzielt daß sie
die neuen Linien aus eigene Last und Verantwortung aus
führen müßten im Gegentheile der Staat verbürgt den
Gesellschaften eine theilweise höhere Rente als die jetzige
übernimmt die Garantie für die Rückzahlung und Verzin
sung der auszugebenden Eisenbahn Obligationen kurzum er
engagirt seinen moralischen Kredit in ganz bedenklicher Weise

um nur sein Budget momentan zu entlasten Nicht nur
hat die Republik ihren Feldzug gegen die großen Eisen
bahn Gesellschaften verspielt sie übernimmt auch noch Bürg
schaften für dieselben läßt also die große moderne Idee
der Eisenbahn Verstaatlichung in demselben Augenblicke fal
len da Preußen die letzte Hand an dieses Werk legt Es
liegt offen zutage daß diese Kapitulation im Parlamente in den
verschiedensten Fraktionen erbitterte Gegner findet Vom
politischen Standpunkte wird sie bekämpft von den Anhän
gern der Staatsallmacht vom wirthschaftlichen und socialen
von den Gegnern des Großkapitals Wenn dies von der
republikanischen Partei gilt so ist es selbstverständlich daß
die anti republikanische Rechte bei einem Feldzuge mitthut
der wenn vorläufig och nicht die Republik so doch wieder
ein Ministerium der Republik in die Luft sprengen kann

So drückend indessen die Verträge sind welche die sieg
reichen Eisenbahn Monopolisten dem Staate diktirt haben
sie mußten angesichts der französischen Finanzlage abge
schlossen werden wenn der Bankerott vermieden werden
sollte und sie müssen eben aus diesem Gesichtspunkte geneh

migt werden was die Krise aus einer blos ministeriellen zu
einer Budget und Staatskrise erweitert Selbst nach Ent
lastung von den Bahnbauten bleibt noch immer ein außer
ordentliches Budget von 300 Millionen Francs sür welchen
Betrag dreiprozentige Rente ausgegeben wird Schon heute
wird für Ende des Jahres ein Defizit von 105 Millionen
herausgerechnet dabei sinken die Einnahmen ans den direkten

Steuern von Monat zu Monat tiefer während die Aus
gaben in stetem Steigen begriffen sind und die Affairen in
Tonking dem Senegal Congo und in Madagascar heute
noch gar nicht zu berechnende Summen verlangen von einem
Konflikt mit China mag man vorläufig ganz absehen
Selbst nach Genehmigung der Verträge wird die Republik
alle Mühe haben sich finanziell über Wasser zu halten
Die Verwerfung derselben hätte als erste Folge die förm
liche Einstellung der Staatsbauten die Bankerottansage des

Staates Es ist also eine Zwangslage vorhanden welche
das Ministerium Ferrh sehr gegen seinen Willen nöthigt
mit den vereinigten Gegnern des Kabimts und der Republik
den Kampf aus Leben und Tod aufzunehmen und nichts
ist ungewisser als der Ausgang dieses Feldzuges

Würden sich die Republikaner die ganze Gefahr der
Lage zum Bewußtsein bringen so wäre allerdings die Ge
fahr für das Ministerium beschworen Wir wollen selbst
davon absehen daß Frankreichs auswärtige Politik gegen
wärtig zu vielfach engagirt ist um einen Wechsel in der
Regierung ohne Schaden für die nationalen Interessen zu
vertragen daß ein neues Ministerium welches einer Koali
tion der Monarchisten Radikalen und Socialisten seine
Existenz verdanken würde gar kein Programm innerer Po
litik aufstellen könnte Diese Verwirrung ist aber nicht die
einzige die Hauptgefahr liegt nach wie vor in der finan
ziellen Lage In welchem Maße müßten gerade die Chan
cen des Orleanismus wachsen wenn der Beweis öffentlich
erbracht wäre daß die Republik Frankreich an den Rand
des Staatsbankerotts geführt hatte die Chancen jener Dy
nastie um welche sich alle großen Finanzmächte des Landes
fchaaren und die sicher die finanzielle Wiederherstellung als
ersten Punkt auf ihr Programm setzen würde Schon zeigt
sich bei den Wahlen ein bedenklicher Umschwung zu Unguu
sten der Republik selbst in Paris und in lange Jahre treu
republikanischen Wahlkreisen tragen die Monarchisten Erfolge

davon wie erst jetzt wieder in Passy Eine ministerielle
Krise an die sich ein finanzieller Zusammenbrnch knüpfen
würde müßte geradezu in providentietler Weise die Aussich
ten der Orleans am Tage ihres Erbantritts steigern Die
nächste Woche kann sür das Schicksal der Republik noch
wichtiger sich gestalten als der Tod des Grafen Chambord

s Politische Tagesüberficht
Halle den 14 Juli

Se Majestät der Kaiser hat die kirchenpolitische
Novelle am 11 d M Allerhöchst genehmigt und vollzogen

Der Osservatore Romano kommt auf den
Artikel der Nordd Allg Ztg vom 8 d M zurück
und sagt der Vatikan habe seine Wünsche kundgegeben aber
keine Antwort von Berlin erhalten Seitens der preußischen
Regierung sei zwar ein Gesetz vorgelegt worden dasselbe
nehme aber auf die xs,ri xassu zu führenden Verhandlungen
keine Rücksicht Habs dieselben vielmehr zum Scheitern ge
bracht Wenn Berlin allein handeln wolle so habe weder
die Nordd Allg Ztg noch irgend jemand anders das
Recht Rom anzuklagen noch von einem Mangel an Ver
söhnlichkeit seitens Roms zu sprechen

Zu der gestrigen Darlegung der Nordd Allg Ztg
daß die kirchenpolitische Novelle wie ein Stein gewirkt
habe durch den man die Tiefe des Brunnens ermißt
bemerkt die Germania welche im Uebrigen den
ersten hochofsiziösen Artikel weiter mit Bezeichnungen wie

flegelhast regalirt
Daß jetzt erst die Tiefe des kirchlichen Brunnens erforscht

werden soll nimmt uns Wunder Der Brunnen war
schon seit Jahren durchsichtig bis zum Grunde

So ist es
Wenn man in den Zeitungen liest daß die Reichs

r egierung sich augenblicklich mit der Tabakssteuer be
schäftige so ist dies wie man der Magd Ztg schreibt
wirklich eine ganz haltlose Vermuthung Daß man aus
die Tabakssteuer wieder zurückkommen wird ist selbstver
ständlich wenn man sich der dahin gehenden bestimmten
Aussprüche des Reichskanzlers erinnert in dessen Art es
liegt einen einmal gefaßten Plan nicht leicht aufzugeben
Augenblicklich aber ist wie wir versichern können aus dem
gesammten umfassenden Gebiet der Zoll und Steuerpolitik

abgesehen von der Zuckersteuer Enquste nichts vor
genommen worden was auf neue Steuerprojekte der
Regierung schließen lassen möchte

In der Nordd Allg Ztg wird zur Vermeidung von
Mißverständnissen darauf aufmerksam gemacht daß durch
die bloße Thatsache der gestern erfolgten Unterzeichnung des
deutsch spanischen Handelsvertrages in den gegen
wärtigen handelspolitischen Beziehungen der beiden Staaten
wonach weder Deutschland in Spanien noch letzteres in
Deutschland zu den meistbegünstigten Nationen gehört eine
Aenderung zunächst nicht eintritt

Nicht unbemerkt sind die Klagen des ehemaligen Ab
geordneten Grafen Franckenberg über die mangelhaften
Wetterverkündigungen der deutschen Seewarte
und die Anwort des Direktors derselben vr Neumayer

Nachdruck verboten

Der Fwch des Priesters
Roman in drei Bänden von Manrns Jokai
Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung

von Ludwig Wechsler
Fortsetzung

Wenn uns hier der Gärtner erblickt, dachte Herr
Thaddäus zagend werden wir eine schöne Geschichte er
leben Er wird uns Räuber Diebe nennen und was sollen
wir ihm erwidern Weshalb habe ich mich aber auch die
sem Menschen anvertraut

Herr des Himmels jetzt standen sie sogar vor einem
Flusse über den keine Brücke führte Das wird schön
werden nun kann man weder vorwärts noch zurück

Was werden wir nun thun fragte Herr Thaddäus
mit sanftem Vorwurfe den verwegenen Antomedon

Gar nichts antwortete dieser lachend halten sich
nur Hochwurden an der Lehne fest

Damit fuhr er schnurstracks ins Wasser eine Menge
Geflügel aus dem Röhricht aufschreckend Wo das Wasser
am tiefsten ob der Grund zu erreichen war oder nicht
trieb er tollkühn hinein Als man das jenseitige Ufer
erreicht hatte saß der Kutscher mehr todt als lebendig da
und auch der Hochwürdige hatte etwas von seiner christ
lichen Duldsamkeit verloren

Lieber Sohn im Herrn wenn Ihr gute Absichten
mit uns habt so verwickelt uns in keine Gefahr denn
das wäre kein Freundschaftsdienst

Hegen Sie keine Furcht, antwortete der sonderbare
Mann lächelnd

Und die Furcht begann eigentlich hier erst recht Am
jenseitigen Ufer angekommen gelangte man jetzt in den
eigentlichen englischen Park wo man bereits regelmäßige
Wege antraf Dies war nur noch schlimmer denn auf
einem dieser Wege angekommen hieb der sonderbare Mann
zwischen die Pferde und brauste dahin wie das Verderben

Es war einem besonders günstigen Zufalle zuzuschrei
ben daß man während dieser wilden Jagd keine mensch
liche Seele traf denn eine solche Begegnung hätte die
äußerste Bestürzung des guten Hochwürdigen erregt der übri

gens fest entschlossen war sich vor dem Baron sofort für
die Irrfahrt in dessen Garten zu entschuldigen den began
genen Fehler so gut als möglich für den seinigen anzuer
kennen und den angerichteten Schaden zu bezahlen

Endlich gelangte man in den Hinterhos des Schlosses
Selbst dort fand sich keine Seele vor Die eigenthümliche
Bauart des Schlosses bildete aus allen vier Seiten Fron
ten so daß bei demselben eigentlich jede Seite die Vorder
front war Diese dem Park zugekehrte nördliche Front
besaß nicht den gewöhnlichen Eingang anderer Gebäude
das heißt sie hatte die Thür nicht unten sondern oben
am ersten Stockwerk Zu diesem führte eine breite höl
zerne Leiter empor welche wenn man sie mit Hilfe der an
derselben befestigten Rollen in die Höhe zog einer Zug
brücke gleich den ganzen Eingang versperrte Des Nachts
wurde diese Leiter regelmäßig emporgezogen so daß dann
blos die Thüren der Ost und Südfront frei blieben Die
der ersteren war der Haupteingang und mit einer säulen
geschmückten Vorhalle versehen letztere bildete den Aus
gang für oas Gesinde und stand mit den Wirthschafts
gebäuden in Verbindung die Eisenthür der Westfront
führte in die Kellerräumlichkeiten

Bei der bereits erwähnten Nordfront angekommen
sprang der Pockennarbige vom Wagen warf dem Kutscher
die Zügel hin und hieß ihm sich nach rechts zu wenden
wo sich die Ställe befänden dort sollte er die Pferde ein
stellen und ihnen Heu und Hafer vorwerfen Sodann
half der Pockennarbige dem Hochwürdigen vom Wagen
Thaddäus der sich plötzlich zwischen neun Hunden sah
begann nach Art der Leute die mit Hunden zu verkehren
nicht gewöhnt sind und sich um deren Wohlwollen zu
sichern dieselben mit Schmeicheln und Streicheln zu rega
liren was zur Folge hatte daß die fraternisirende Ge
nossenschaft an ihm emporsprang und kothige Spuren ihrer
Pfoten an dem glänzenden Talare zurückließ was den
Hochwürdigen in keine geringe Verwirrung versetzte

Werdet Ihr Euch sofort heimfcheeren fuhr der
Pockennarbige plötzlich die Hunde an und seine kleinen
Augen blitzten drohend worauf alle Köter wie wenn sie
mit heißem Wasser begossen worden wären den Kops hän

gen ließen und mit gesenkten Ohren den Ställen zuschlichen
Bei der Ecke wandten sie noch einmal den Kopf zurück
und spitzten die Ohren als ob sie erwarteten zurückgerufen
zu werden

Was habe ich Euch befohlen schallte ihnen die
kreischende Stimme nach Die Hunde verschwanden im
Moment

Der kleine sonderbare Mann bemühte sich nun dem
Hochwürdigen sein freundlichstes Gesicht zu zeigen und ließ
ihn die Leiter voran emporklettern

Wird uns aber der Hausherr nicht zürnen wenn
wir auf diese Weise durch die Hinterthür in das Schloß
dringen

Kümmern Sie sich nicht um den alten Narren,
tröstete ihn lachend der kleine Unhold keine Seele fragt
nach ihm Der hat sehr oft Gäste die ihn beim Kommen
weder begrüßen noch beim Gehen Abschied von ihm neh
men Ich bitte nur unbesorgt weiterzuklettern

Herr Thaddäus stieg weiter empor fortwährend be
fürchtend mit größter UnHöflichkeit empfangen zu werden
Als er die letzte Stufe erreicht hatte rief er plötzlich er
schrocken aus

Eine feste Burg ist unser Gott
Was haben Sie Hochwürdiger Herr fragte der

hinter ihm klimmende Unhold Den Teufel oder den
Hausherrn

Stumm deutete Thaddäus aus die Thür vor welcher
ein wunderschöner großer schwarzer Bär lag und sich mit
einer Tatze das rechte Auge rieb in welches ihm irgend
ein Käser geflogen sein mochte

Der kleine Mann theilte nicht das Entsetzen des
Hochwürdigen sondern schwang sich unverweilt in die
Oeffnnng

Seh doch einer da hat der Nichtswürdige schon
wieder seine Kette zerrissen Haben Sie nur keine Furcht
Hochwürden

Damit trat der Pockennarbige zu dem Bären und
dessen rundes Ohr ergreifend zwang er denselben seine
Aufmerksamkeit ihm zuzuwenden

Was macht Er da schon wieder



geblieben welcher die Mißerfolge der Prognosen gerade in
Bezug auf das westliche Deutschland der mangelnden Orga
nisation der Meteorologie in Preußen zur Last legt Es
sei hierbei bemerkt daß es in Bezug auf diesen Gegenstand
an Petitionen im letzten Landtage nicht gefehlt hat und daß
der auf diesem Gebiete unermüdliche Abg Thilenius sich
sehr große Mühe gegeben hat diesen Petitionen Geltung zu
verschaffen Diese Bemühungen waren indessen vergebliche
sie stießen auf Hindernisse deren Beseitigung in absehbarer
Zeit nicht zu erreichen war und so ist die Sache denn wieder
eingeschlafen Möglich daß das etwas drastische Beispiel
der Korrespondenz zwischen dem Grafen Franckenberg und
der deutschen Seewarte die Dinge in etwas fördert Zu
wünschen wäre es

Die Erhebungen über die Verhältnisse der Feuer
versicherungs Gesellschaften nehmen immer weitere
Dimensionen an Wie man hört sind neuerdings die Ge
richtsbehörden aufgefordert worden statistische Feststellungen

bezüglich der gegen die Aktiengesellschaften von Versicherten
geführten Prozesse anzufertigen

Das Oesterr Korresp Bür meldet aus Madrid
Wie versichert wird hat Spanien im Einvernehmen mit

vier Mächten an das englische Kabinet Bemerkungen über
die Gefahr gerichtet welche die öffentlichen Gesundheitsver
hältnisse laufen wenn für die englischen Häfen keine Qua
rantänemaßregeln getroffen werden Man glaubt daß
wenn England in seiner Unthätigkeit verharren sollte die
Kontinentalmächte gezwungen sein werden Provenienzen aus
englischen Häfen einer Quarantäne zu unterwerfen Die
Bestätigung bleibt abzuwarten

Der italienische Botschafter bei der Pforte Corti hat
wegen der Entführung des Italieners Eorpi durch Räuber
bei dem Minister des Auswärtigen dringende Vorstellungen
gemacht

In der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses
kündigte Northcote an daß er die Verwerfung des Suez
kanal Arrangement beantragen werde William Fowllr
liberal wird einen gleichen Antrag stellen Unterstaats

sekretär Fitzmaurice erklärte auf eine Anfrage es sei gegen
wärtig nicht die Absicht der Regierung das bei Madagaskar
stehende Geschwader zu verstärken Weiter theilte der Unter
staatssekretär mit Dr William Hunter werde im Auftrage
der Regierung nach Aeghpten gehen Vorgestern haben
in London und in den Provinzen verschiedene Meetings
stattgefunden aus welchen gegen das Abkommen der eng
lischen Regierung mit Lesseps bezüglich eines zweiten Suez
kanals auf das Entschiedenste protestirt wurde

Der russische Finanzminister ist auf Grund der kaiser
lichen Ukase vom 22 Februar 1878 und 21 Januar 1882
zur Emission von Reichsschatzbonds mit kurzem Termin
achter neunter und zehnter Serie zu je zehn Mill Rubel
ermächtigt worden Diejenigen der achten Serie gelangen
am 13 Juli diejenigen der neunten am 27 Juli diejenigen
der zehnten am 13 August d I mit der Bedingung zur
Ausgabe daß die Tilgung einschließlich vierprozentiger
Zinsen xsr aimnm sechs Monate nach dem Emissionstage
erfolgt

Der Agenzia Stefani sind Nachrichten aus Aegypten
und zwar aus Chartum zugegangen denen zufolge der falsche
Prophet Mahdi verschiedene Christen tödten und Missionäre
gefangen setzen ließ

Deutsches Reich
Berlin 13 Juli

Der Kaiser gedenkt übermorgen Vormittag die
Insel Mainau wieder zu verlassen und zum Kurgebrauch
sich nach Gastein zu begeben

Das Unthier stieß bei der Berührung den Kopf heftig
in die Höhe und legte seine mächtige Tatze auf den Arm
des kleinen Mannes

Um Gotteswillen jetzt wird er ihn sofort zerflei
schen dachte Thaddäns dem das Blut innerhalb einer
Sekunde aus dem Kopfe in vie Zehen und wieder
zurückschoß

Der kleine Mann blickte dem aufgeregten Unthier
ruhig in die Augen Er heftete die scharfen schwarzen
Augen ruhig in den Blick des wilden Vierfüßlers worauf
dieser den Kopf langsam zur Seite wandte die Augen
schloß und sich mit komischem Blinzeln bemühte ein Auge
geschlossen zu halten und bloß mit dem anderen zuweilen
seinen Bändiger anzublicken

Er ist ein unverschämter Lümmel redete der Pocken

narbige die Bestie ruhigen Tones an Er hat schon
wieder seine Kette zerrissen und Er weiß doch daß Er
dann eine noch schwerere bekommt Hat Er also so viel
Verstand wie ein anständiger Mensch Schäme Er sich

Meister Petz ließ brummend den Kopf hängen
Was will diese Tatze da auf meinem Arm Wer

hat ihm geheißen mit mir vertraut zu thun Er wird
von Tag zu Tag einfältiger

Langsam glitt die Tatze vom Arme des Mannes
Schere Er sich in seinen Zwinger und ziehe Er die

Thür hinter sich zu
Meister Petz brummte
Was Er untersteht sich zu widersprechen Er ge

traut sich mir die Krallen zu weisen Er ist ein alter
Esel Hab ich ihm nicht schon hundertmal gesagt daß
mein Pelz nicht dem Seinigen gleiche Wenn er ihn ent
zweireißt lasse ich ihn zusammennähen und dann ist s
wieder ein Pelz wenn ich Ihm aber den Seinigen über
die Ohren ziehe weiß ich nicht wer Ihm einen anderen
giebt

Diese Erklärung schien dem Bären sehr zu Herzen zu
gehen denn er verließ seine trotzige Stellung und schmiegte
sich zerknirscht zu den Füßen des Sprechenden und gebär
dete sich ganz wie ein ausgescholtenes Kind

Na schon recht Er ist nicht so schlecht wie Er auS

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
kamen heute Vormittag nach Berlin und fuhren vom Bahn
hofe aus direkt nach der kgl Kunstakademie wo dieselben
zur Besichtigung der Ausstellung der Schülerarbeiten längere
Zeit sich aufhielten Später empfingen die kronprinzlichen
Herrschasten im kronprinzlichen Palais die zur Zeit hier
anwesenden aktiven Staatsminister um anläßlich der glück
lichen Entbindung der Prinzessin Wilhelm die Glückwünsche
des gefammten Ministeriums entgegenzunehmen

Ueber das Befinden der Prinzessin Wilhelm
ist am Donnerstag Abend vorläufig das letzte regelmäßige
Bulletin ausgegeben Dasselbe lautet Marmor Palais
den 12 Juli 1883 7 Uhr Abends Die Prinzessin Wil
helm hat andauernd gutes Befinden gezeigt und ist auch
der weitere Verlauf des Wochenbetts in jeder Beziehung
zufriedenstellend Der neugeborene Prinz gedeiht vorzüg
lich und geht in seiner Ernährung voran Es werden
daher regelmäßige Bulletins nicht mehr ausgegeben gez
Schröder Friede

Das Befinden des Fürsten Bismarck soll
noch immer kein so zufriedenstellendes sein daß er in Bälde
die Reise von Friedrichsruh nach Kissingen antreten kann
Im Großen und Ganzen bekommt dem Kanzler der Auf
enthalt auf dem Lande aber bedeutend besser als hier in
Berlin Daß er sich dort aber nur der Erholung und dem
Familienleben widmet und sich von allen Arbeiten fern
hält scheint doch nicht so ganz zutreffend zu sein denn der
sogenannte schwarze Reiter sprengt nach wie vor mit der
großen gefüllten Ledertasche mehrmals nach dem Hamburger
Bahnhof um den Inhalt dort zur Beförderung an den
Fürsten Bismarck aufzugeben wie er anderseits die von
Friedrichsruh eingetroffenen Sachen in Empfang nimmt

Der spanische Gesandte Graf von Benomar hat
heute Berlin verlassen nachdem die Verhandlungen behufs
Fertigstellung des deutsch spanischen Handelsvertrages einen
günstigen Abschluß erreicht haben

Das durch die Zeuuugen gehende Gerücht daß
der Bezirkspräsident von Lothringen Herr v Flott well
für einen preußischen Verwaltniigspostsn designirt sei wird
der Krz Ztg als unbegründet bezeichnet

Oesterreich
Wien 13 Juli Der Schwächezustand des Grafen

von Ehambord wächst stündlich Der Patient nahm seit
zwei Tagen keine Nahrung zu sich er befindet sich in be
wußtlosem Zustand und ist bis zum Skelett abgemagert
Nur seine kräftige Natur kann die vollständige Auflösung
vielleicht noch hinausschieben In einem dem Grafen von
Chambord befreundeten aristokratischen Hause in Wien wer
den Bulletins über den Zustand des Kranken zur Einsicht
ausgelegt

Das Martins Stift des Dialonissenhanses
zn Halle

Es ist der Diakonissen Anstalt zu Halle durch wohlthä
tige Zuwendungen möglich geworden neben ihrem der Kran
kenpflege gewidmeten Hauptgebäude ein zweites Haus der
Barmherzigkeit zu errichten eine Heimstätte für Erwachsene
beiderlei Geschlechts welche durch Gebrechlichkeit Alters
schwäche oder sonstige Hilflosigkeit und Verlassenheit einer
liebevollen Pflege wie Diakonissen sie gewähren können bis
zu ihrem Lebensende bedürftig erscheinen Auch unheilbare
Kranke sofern ihr Uebel nicht außerhalb des Bereiches der
von uns geübten Krankenpflege überhaupt liegt sollen in be
sonderen Abtheilungen des neuen Hauses Aufnahme und
Versorgung finden

Zu Ehren unseres v Martin Luther in dessen Ge
burts Jubeljahr das Haus eröffnet wird haben wir demsel
ben den Namen Martins Stift beigelegt

sieht deshalb verzeihe ich Ihm diesmal noch Aber trolle
Er sich sofort in sein Haus und wage Er nicht die Thür
früher zu öffnen als bis ich es Ihm gestatte Dann
nehme er auch noch dies da und nun fort

Bei diesen Worten war Meister Petz wieder guter
Dinge hockte aus die beiden Hinterfüße nieder und die
eine Tatze faul hängend lassend streckte er die andere mit
einer komischen flehenden Bewegung dem kleinen Manne
entgegen der aus einer der zersetzten Taschen etwas Zucker
werk in die ausgestreckte Tatze legte welches der Bär voll
großen Wohlbehagens mit der rothen Zunge aufleckte Als
er fertig war küßte er die Hand des kleinen Mannes
schien ihm auch seinen Dank in der Sprache der Bären
auszudrücken und verschwand dann rasch in seinen Zwinger

Herr Thaddäus konnte sich nicht enthalten dem kleinen
Pockennarbigen seine Verwunderung zu erkennen zu geben

Jedes Thier hat Verstand wenn man es nicht einem
vernunftlosen Vieh gleich behandelt antwortete der sonder
bare Mann Der närrische Baron versteht mit jedem
seiner Thier zu sprechen und Sie werden sehen Hochwürden
daß er einen Spürhund besitzt in dessen Gegenwart die
Herren gezwungen sind lateinisch zu sprechen wenn etwas
ihn Betreffendes verhandelt wird Denn sobald sie sich in
der gewöhnlichen Umgangssprache unterhalten versteht er
sie und sobald er erfährt daß man mit ihm auf die Jagd
gehen will stellt er sich eine Stunde vorher krank Ge
wöhnlich simnlirt er Krämpfe Wenn man ihm aber sagt
daß er daheim bleibt ist er frisch und munter wie ein Fisch
im Waffer

Herr Thaddäus begann das sonderbare Männchen sür
etwas Anderes zu halten als sür den Oberinspektor von des
Herrn Barons Hornvieh

Nun bitte ich nur weiterzukommen Hochwürden
sprach das sonderbare Männchen Sie können überzeugt
sein daß außer dem Herrn Baron kein wildes Thier im
Hause vorhanden ist

Der Hochwürdige wollte sich gegen derlei angehörige
Scherze verwahren doch war man jetzt nachdem man einen
Korridor durchschritten hatte vor einer Thür nngelangt
welche der kleine Mann sofort öffnete ohne daß die Thür

Das neue den vorgedachten Zwecken gewidmete Ge
bäude stattlich und freundlich in einem den Pfleglingen zur
Verfügung stehenden Garten gelegen umfaßt eine Männer
und eine Frauen Seite und auf beiden im ersten und zwei
ten Stocke sowie in den für unheilbare Kranke bestimmten
besonderen Aufbauten Räumlichkeiten für 60 bis 70 Perso
nen welche theils ein Zimmer oder auch ein Wohnzimmer
mit Schlafkabinet für sich allein haben oder aber zu mehre
ren größere Zimmer gemeinsam bewohnen können Außer
dem befinden sich auf beiden Seiten sowohl im ersten wie
zweiten Stock Säle welche zu gemeinsamen Mahlzeiten und
geselligem Verkehr bestimmt sind Pfleglinge welche ein
eigenes Zimmer begehren zahlen sür dasselbe und für ihre
gesammte Verpflegung monatlich 90 Mark oder wenn sie
Zimmer mit Kabinet in Anspruch nehmen 100 Mark
Solche welche zu zweien oder zu dreien ein Zimmer bewoh
nen monatlich 40 resp 30 Mark Es findet für die Pflege
sätze von 90 bis 100 Mark und die von 30 bis 40 Mark
eine zweifache Verköstigungsweife statt im ersteren Falle dem

Tisch der Patienten erster Klasse im Krankenhause im letzte
ren dem der Diakonissen entsprechend Auch Mittelsätze von
50 bis 60 Mark finden statt für Solche welche ein Zim
mer sür sich allein oder ein Zimmer mit Kabinet wünschen
sich aber mit der bescheideneren Verköstigung begnügen Er
mäßigungen des Pflegesatzes in einzelnen Fällen z B bei
Dienstleistungen welche Pfleglinge dem Hause zu leisten ver
mögen hängen von besonderem Beschluß des Vorstandes ab
Andererseits bleibt bei Personen welche außerordentliche
Dienstleistungen in Anspruch nehmen und so einen erhöhten
Kosten Aufwand veranlassen eine entsprechende Erhöhung des
Pensionssatzes vorbehalten Ueber Einkauf auf Lebenszeit
wird der Vorstand nach festzustellenden Normen in jedem
Einzelfalle Vereinbarung bieten

Die in die vorbeschriebene Pflege Anstalt eintretenden
Personen sollen in der Regel evangelischer Konfession sein
indem die Diakonissen Anstalt eine andere religiöse Pflege
als die von dem evangelischen Anstallsgeistlichen zu gewäh
rende nicht bieten kann Sie haben sich der ihnen im
Voraus mitzutheilenden einfachen und humanen Haus Ord
nung zu unterwerfen und es kann ihnen wenn sie durch
Uebertretung derselben oder sonstige Ungebühr und Unsried
fertigkeit gegen Pflegende und Mitverpflegte die Zwecke des
Hauses beharrlich stören seitens des Vorstandes jederzeit auf
gesagt werden Andererseits steht jedem Pflegling der Aus
tritt aus dem Hause selbstverständlich jederzeit srei unter
Zahlung des Pflegegeldes bis zum Schlüsse des laufenden
Monats Vollständige Kleidung und Leibwäsche haben die
Eintretenden mitzubringen und während ihres Aufenthaltes
in der Anstalt sich in beiden zu erhalten Dagegen liefert
die Anstalt die vollständige Zimmer Einrichtung Bettstelle
Bettwäsche Tischzeug und Handtücher Das Mitbringen von
Hausgeräth und Bettzeug wo es gewünscht wird bleibt vor
behalten Reinigung von Kleidern und Leibwäsche geschieht
auf Kosten der Pfleglinge im Uebrigen sorgt die Anstalt
für Reinigung und Erhaltung der Wüsche Pfleglinge
welche den höheren Pensionssatz zahlen haben bei ihrem
Eintritt 6 Betttücher 6 Ueberzüge 12 Kissenbezüge und 12
Handtücher mitzubringen Die Anstalt sorgt für die ärzt
liche Bedienung der Pfleglinge nur wenn diese von andern
als den Anstaltsärzten berathen zu sein wünschen haben sie
deren Honorirung selbst zu übernehmen

Anmeldungen zur Aufnahme sind an den Anstalts
geistlichen Herrn Pastor Jordan zu richten Ihnen ist
beizufügen 1 Geburts und Heimathsfchein 2 ein ärzt
liches Attest über den Gesundheitszustand des Aufzunehmen
den 3 ein Lebenslauf mit besonderer Auskunft über die
Lebensverhältnisse der beiden letzten Jahre 4 ein Kirchen
zeugniß über unbescholtenen Lebenswandel 5 eine schriftliche

eine Klinke oder einen Riegel gehabt hätte und durch die
selbe trat Herr Thaddäus ins Vorzimmer

Die Thür war auch innerhalb ganz glatt und als
sie hinter den beiden zuklappte fragte sich der Hochwürdige
ängstlich wie er durch dieselbe wieder hinausgelangen werde

Dieser Thür gegenüber befand sich eine ähnliche gleich
falls ohne jedes Schloß und jeden Riegel Der Führer
des Hochwürdigen machte sich auch an dieser etwas zu
schaffen wonach sich dieselbe sofort öffnete und Herr
Thaddäus gelangte in ein geräumiges Waffenzimmer
welches von allerlei aus der Mode gekommenen Mord
werkzeugen angefüllt war

Durch eine dritte Thür führte der sonderbare Mann
Herrn Thaddäus in einen prächtigen orientalischen Saal
in welchem sich niedrige Kaschmirdivans Papageien und
Blumenständer befanden

Was wird aber der Herr Baron sagen wenn wir
so ohne jede Anmeldung seine Zimmer durchwandern
fragte Herr Thaddäus mit begründeter Beforgniß

Der Gnom lachte laut auf
Hol der Teufel den Herrn Baron wenn s ihm nicht

recht ist mag er s anders machen

Aber lieber Sohn im Herrn wenn er Euch hörte
Was schere ich mich um ihn bitte hier hinein

Thaddäus erschrak ernstlich
Aber ohne angemeldet zu sein Wie könnte ich

unangemeldet in das Zimmer des Herrn Barons eintreten
das wäre weder meiner noch seiner würdig

Kümmern Sie sich nicht um ihn er ist gerade so
ein unnützer Mensch wie ich selbst

Jetzt hab ich s aber wirklich satt und von dieser Un
verschämtheit genug gehört, platzte Herr Thaddäus zürnend
los Ihr mögt auf noch so vertrautem Fuße mit dem
Herrn Baron stehen so verbitte ich es mir dennoch von
dem wackeren Herrn so ohne Achtung vor mir zu sprechen
Gebt ihm das Dekorum welches seinem Range gebührt

Der kleine Pockennarbige brach bei diesem ethischen
Ausfalle des Hochwürdigen in ein schallendes Gelächter aus

Und nun gehet hinein und meldet mich dem Herrn

Baron Fortsetzung folgt



Verpflichtung zu pünktlicher monatlicher Pränumerando Zah
lung der Verpflegungskosten und etwaigen Auslagen sowie
eine Sicherstellung der Begräbnißkosten im Falle des Todes

Formulare zu dieser Verpflichtung giebt die Anstalt aus
Ueber die Aufnahme entscheidet der Vorstand derselben Die
Eröffnung der Anstalt fand am 1 Juli 1883 statt und
werden Anmeldungen zum Eintritt von jetzt an entgegenge
nommen

Jede gewünschte nähere Auskunft wird durch den An
staltsgeistlichen Herrn Pastor Jordan Mühlweg 3 und
die Oberin des Diakonissenhauses Schwester Louise Moll

gern ertheilt
Der Borstand der Diakonissen Anstalt

Die Pfennig Sparkasse
Alter Spruch

Wer den Pfennig nicht will achten
Wird umsonst nach Thalern trachten

Wie schon früher in andern Städten Deutschlands ist
nunmehr seit 1 Juli 1863 auch in unserer Stadt Halle
eine Pfennig Sparkasse ins Leben getreten welche mit der
bereits seit 26 Jahren bestehenden städtischen Sparkasse
verbunden ist Das Nähere darüber enthält die unterm
11 Juni cr seitens des Sparkassen Direktorii erlassene
Bekanntmachung bei welcher Gelegenheit auch der betreffende
Nachtrag zu dem Statut der Sparkasse veröffentlicht ist
Es ist damit eine Einrichtung geschaffen welche wie so viele
Schöpfungen der Neuzeit auf das Wohl der unbemittelten
Klassen der Bevölkerung berechnet ist Wenn die schon be
stehenden älteren Sparkassen vom finanziellen und wirth
schaftlichen Standpunkte betrachtet unbestritten eine große

Wohlthat und ein Segen nicht nur für das sparende Pu
blikum sondern auch sür die betreffenden Gemeinden und
Kreise sind so soll die neue Einrichtung der Pfennig
Sparkasse hauptfächlich moralische Vortheile ergeben Zu
nächst soll es die Ausgabe sein bei demjenigen Theil der
Bevölkerung welchem bisher dazu noch die Gelegenheit
fehlte den Sparsamkeitssinn zu wecken Durch den Ankauf
von Sparmarken ist die Möglichkeit geboten auch vom ge
ringsten und kärglichsten Verdienst von Zeit zu Zeit einige
Pfennige zurücklegen zu können Und ist nur der Weg zum
Sparen erst gefunden dann ergeben sich die moralischen
Folgen von selbst Ein sparsamer Mensch wird sein ganzes
Sinnen und Trachten nur der Arbeit zuwenden er wird
von derselben so in Anspruch genommen sein daß ihm jede
Gelegenheit fehlt durch unnütze Grübeleien und angestellte
Vergleiche falsche Ideen zu fassen und auf Abwege zu ge
rathen er wird alle unnöthigen Ausgaben vermeiden und sich
eines soliden Lebenswandels befleißigen das Familienleben
wird ihm reichlichen Ersatz sür die überstaudenen Strapazen
und Anstrengungen bieten der Gedanke aus eigenen
Kräften einen kleinen Nothpfennig gesammelt zu haben
wird ihm eine gewisse innere Befriedigung gewähren und
was die Hauptsache ist er wird nun selbst das größte
Interesse an geordneten socialen Zuständen haben

Ans all diesen Gründen können wir nur wünschen
daß die Einrichtung der Pfennig Sparkasse welche in
andern Städten bereits so erfreuliche Resultate ergeben
hat auch bei uns Eingang finden und gleichen Segen
bringen möge

Es dürfte aber auch die Aufgabe unserer besser situirten
Mitbürger sein zu ihrem Theile insofern beizutragen als

durch möglichst zahlreiche Einrichtung von Verkaufsstellen
für Sparmarken den betreffenden Kreisen entgegengekom

men wird vProvinzielles
Magdeburg 13 Juli Wie die Magd Ztg

hört ist gestern Herr Prediger Sachse als er aus der
Stadtverordnetensitzung heimkehrte auf der Straße vom
Schlage gerührt worden Sein Zustand soll bedenklich sein

Merfeburg 13 Juli In vergangener Nacht nach
Mitternacht brachte unserer Stadt und Flur ein Gewitter
wohl mehr Regen als alle Wetter die seit 5 d M an
uns heran und meistentheils seitwärts vorüber gezogen sind
Die unmittelbare Nähe des Gewitters und insbesondere die
beiden gewaltigen Schläge haben wohl Manchem Angst und
Furcht bereitet doch ist es glücklicher Weise dabei verblieben
denn der Blitzstrahl der die Dammmühle getroffen hat nicht
gezündet und nur unerheblich beschädigt Härter freilich hat
es den Mühlscheider betroffen der in einem Raume der
Mühle vom Blitze getroffen und betäubt wurde und zur
Zeit noch am Körper gelähmt darnieder liegt

Aschers leben 12 Juli Das Schützenfest der
hiesigen Schützengesellschaft hat heute sein Ende erreicht
Als bester Schütze und demzufolge Schützenkönig wurde der
Besitzer eines Herrengarderoben Geschäfts Hannika prokla
mirt Der Gärtner Böhme feierte dies Jahr sein 50jähr
Jubiläum als Mitglied der Gesellschaft Erwähnt sein
möge endlich daß der erste Schützendiener Brinsch fein
25jähriges Jubiläum beging In Anerkennung der ge
leisteten Dienste erhielt er von der Schützengesellschaft ein
Sparkassenbuch eine neue Uniform mit Goldtressen und ein

Ehrenzeichen Im Dorfe Hedersleben waren Arbeiter
mit dem Auswerfen von Thon beschäftigt als ganz uner
wartet sich eine Schicht ablöste und den Arbeiter Obermann
verschüttete Man befreite denselben zwar so schnell wie
möglich doch leider vergeblich denn als man ihn heraus
gegraben athmete er noch einige male und verstarb alsdann

Nordhausen 12 Juli Der heutige Wochenmarkt
ist so stark mit Kirschenanfuhr versorgt wie in diesem Jahre
noch nicht geschehen Der Preis pro Kiepe das sind zehn
Nordhäuser Metzen oder etwas mehr als ein guter halber
preußischer Scheffel beträgt nur 1,00 1,20 So billig
find die Kirschen lange nicht gewesen

Osterburg 12 Juli In Altmersleben wurde vor
einigen Tagen einem Handelsmanne aus Bismark sein auf
der Straße zurückgelassenes Hundegespann von Bienen er
stochen Bei seiner Rückkehr fand er die Hunde ganz mit
Bienen bedeckt die auch ihn nun jämmerlich zerstachen so
daß er nach Bismark zurücktransportirt werden mußte wo
er sich in ärztlicher Behandlung befindet

Stendal 13 Juli Der Kossäth Zernicke aus
Käklitz bei Gardelegen der wegen Ermordung seiues
Schwiegervaters zum Tode verurtheilt wurde ist im hie
sigen Gefängniß irrsinnig geworden uns hat des Tages
und besonders in der Nacht starke Anfälle von Tobsucht
so daß seine Uebersührung ins Irrenhaus wahrscheinlich ist

Vermischtes
Wilna 13 Juli Der Präsident der Eisenbahn von

Morfchansk nach Sysran Generallieutenant Seume gerieth
gestern Abend beim Besteigen eines sich in Bewegung setzenden
Zuges unter die Räder und verstarb alsbald an den erlittenen
Verletzungen

Tisza Gszlarer Prozeß
Nyiregyhaza 13 Juli Die heutige Verhand

lung begann mit der Vernehmung der Universitätsprofessoren
Mihalkovics und Scheuthauer welche sich beide im Sinne
der Vertheidiger gegen die Supposition der Abschlachtung
und des Leichenschmuggels äußern Um den Tod der Esther
in so kurzer Zeit herbeizuführen wie Moritz Scharf vor
giebt hätte die große Halsader durchschnitten werden müssen
in welchem Falle das Blut in hohem Bogen emporgeschossen
wäre und die Blutspuren nicht so leicht hätten beseitigt wer
den können Dr Traitler beharrt trotz der Gutachten der
Universitätsexperten bei seinen früher zu Protokoll gegebenen
Aussagen giebt aber zu daß er vorher noch keine Wasser
leiche secirt habe

Nyiregyhaza 13 Juli Nach beendetem Prozesse
der da Staatsanwalt Szehff ,rt die Anklage definitiv fallen
läßt mit der Freisprechung der Angeklagten schließen wird
wird das ungarische MinisterjM gegen die eigentlich Schul
digen mit größter Strenge des Gesetzes vorgehen

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Während das gestern erwähnte Minimum mit wenig

veränderter Tiefe osmordostwärts nach der südnorwegischen
Küste sich fortbewegt hat ist ein Theilminimum welches
gestern auf der Südseite der Hauptdepression sich ent
wickelte in der Nacht über das nordwestliche Deutschland
fortgeschritten allenthalben von Regensällen begleitet Ueber
Nordcentraleuropa dauert die starke südwestliche Luftströmung
bei veränderlichem Wetter fort im Süden wehen schwache
meist südwestliche Winde bei heiterer Witterung Die
Temperatur ist meistens gestiegen und hat insbesondere in
Sachsen uno Bayern wieder sehr hohe Werthe erreicht in
München und Ehemnitz liegt sie 8 Grad über der nor
malen Im südwestlichen und nordöstlichen Deutschland
fanden Nachmittags und Abends Gewitter statt Im nörd
lichen und nordwestlichen Frankreich gingen am Abend im
nordöstlichen am Morgen heftige Gewitter nieder

Weineck s Wellenbäder Klansthor Borstadt
Temperatur des Wassers 18 Grad

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 13 Juli Abends
1,74 am 14 Juli Morgens 1,74 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Am MckmiiMen und billigsten
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

M N ä Mk IivipWAv S
Berliner Börse vom 13 Juli

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe
Confolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 S2 53 62
StaatS Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

do
do
do

Pommersche
Posensche neue
Sächsische
Posensche Reutenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
CAn Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meminger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

4

4V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

102,20 B
103,90 B
102,20 B
101,10 G
98,60 bz
103,70 G
101,70 bz
102,10 bz
101,50 bzG

101,00 G
101,10 B
101,00 G

3V
3V
3

101,90 B
81,25 bz
132,00 bzB
233,00 bz
133,00 B
97,40 bz
126,25 bzB
128,00 bz
189,50 B
28,80 bz
148,00 B

Asm Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Act
Rheinische do
do B doThüringer lüt do

Ausländische Fonds

5

3V
4

Deutsche Hypotheken Zertifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe

Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rzdo VIII rzStett Nat HyPth Kredit Ges

do do rz
110
100

110
Südd Bod Kr Psaudbr 18721379

S

4

5

5

4

4

5

5

5

5

4V
5

4V
4

4V
5

4

5

4

4

104,00 G
102,20 bz
106,20 bz
110,80 G
101,20 B
93,25 bzG
111,00 G

111,00 bzG
103,75 G
110,60 bzG
98,75 bzG
114,50 bzG
109,70 bz
104,40 bz
103,25 bzG
100,00 bz
108,90 bzG
109,00 bzG
93,50 bzG
101,75 bzG
104,00 bzG
100,00 bzG

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1358
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1371do Anleihe 1877
do do 1830

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1366do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do do 4Po PaMrrmte ib

39,25 G
39,25 bzG
100,75 bz
ab 164,70B
ab 101,20 bz
ab 214,50 G

91,60 bz
M,75bzB

4 66,90 B
4 5 67,80 a 90 bz

4

8V

122,00 bz

315 25 bz
103,90 B
99,40 bz
87,80 bz
37,60ö,70bz
94,10 bz
72,90 bz
56,30 s 90 bz

57,10 bzB
Ziehung
131,40 G
86,10 bzB
77,30 bz
102,70 bzB
76,00 B
74 60 bz

Eisenbahn Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bnschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

u Stamm Prioritiits Aktien

St
b

th

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V

4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

235,50 bzG
21,70 bzG
376,50 bzG
117,90 bzG
34,60 bzG
107,30 bz
209,50 bz
28,40 bzG
118,40 bz
191,75 bzG
103,00 bz

40,90 B
104,40 bz
257,40 bz
79,20 bz
145,90 bz
126,80 bz
116,75 bzG
71,60 bzG

347,90 bz

125,75 bz
60,30 bz

Eisenbahn Prioritiits Aktien und Obligationen
102,90 B
104,10 G
102,90 B
102,90 B
104,00 bzB
103,00 G

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hainb III conv
Berlin P Magdeb IÄ ä, n L

do IÄBerlin St II III u VI gar
Cölu Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Soran Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1373
Magdeburg Leipzig Pr llt

do lüt LMainz Ludwig 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlestsche gar llt ü

do gar 3 Vz liit
do gar 4 I itdo Em v 1379
do Em v 1330

Ostpreußische Südbahn L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Berlin Dresden St Pr
Sorau Guben St Pr

do
do
do
do

do

Nordhausen Erfurt
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Saalbahn
Weimar Sera

50,00 bzG
111,75 bzG
97 25 bzG
113,00 bzG
190,50 bzG
91,50 G
59,60 bzG
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4Vs
4V
4V
4V
4

4

4V
4

4V
4V
4 V

103,00 B

103,25 B

102,30 G
101,20 bz
101,00 bzG
104,80 G
102,90 B
102,20 bz
102,90 B
105,90 bzB
101,20 B
100,60 G

93,60 bz

102,90 bz
105,50 bzB
103,75 G

103,00 G

101,30 G

cn l02,80G
101,10 G
103,30 G
102,00 B
102,30 G

Albrechtöbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kuxsk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäfan Koslow gar

Bank Actieii
Dessauer Landbank

Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

4

4

31,10 G
37,50 G
103,40 bzG
84,40 bzG

103,00 B
102,00 B
102,75 G
73,40 bzB
101,90 bz

116,00 L
150,50 bzG
127,00 B
93,30 G
123,25 G
165,30 bz
107,40 bzG
117,50 bz

Maklerbank
Meminger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimansche Bank

Industrie Actim
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Desfcmer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Stabs Chein conv
Sudenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhansen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

122,00 G
95,30 bz
109,75 bzG
126,00 B
150,50 G
91,25 bz

34,10 bz
72,50 G
132,75 B
195,00 bzG
73,75 bzG
124 75 G

137,00 bzB

101,50 bzG
246,00 G
137,00 G
118,50 G
146,75 G
102,60 bz

68 50 G
95,00 B
196,00 G

137,50 bzB
106,40 B
97,00 bz
71,50 B
106,50 G
191,75 bzG
123,10 bzG
100,00 B
136,50 G
272,00 B
121,25 G
110,50 G

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechs el

100 Fl 8T 3V
1 L Strl 3T 4

100 Fr 8T 3

100 Fl 3 T 4

100 S R 3W 6
170,60 bz
193,30 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigus pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Msstschs BaMotm per M RiM

20,43 bz
16,24 bz
4,18 G

170 95 bz
199,10 Hz



Gerichtlicher verkant
In dem Konkurs Verfahren über das Ver

mögen des Möbelhändler Fr Hvffmann
von hier verlause ich in dem Geschästs
lokale desselben

lil iulvl ISMontag den 16 Juli
Bormittags von 9 Uhr ab

die zur Konkursmasse gehörigen Vorräche an
Bettstellen Stühlen Spiegeln
Tischen Schränken n v a n

gegen Baarzahlung
Halle a/S den 13 Juli 1883

Verwalter der Fr Hosfmann schen
Konkursmasse

In dem Konkurs Verfahren über den Nach
laß des Kaufmanns Fr Herm Keil
von hier soll die Schlußvertheilung erfolgen
und sind dazu 1842 48 vorhanden
wovon noch die Gerichts und Verwaltungs
kosten zu decken sind

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei nie
dergelegten Verzeichnisse betragen die nicht be

vorrechtigten Forderungen 47344 84
Diejenigen Gläubiger denen ein Pfand oder
Absonderungsrecht zusteht sind bereits be
friedigt

Halle a/S den 13 Juli 1883
F

Verwalter der Fr Herm Keil schcn
Konkursmasse

Montag den 16 Juli Nachm 2 Uhr
versteigere Graseweg 21 wegen Wegzug
Mahagoni Möbel Bettstellen Kleidungsstücke
150 St Doubeljacken Knaben Sommer An
züge 2 Mille ff Cigarren u v m

Aufträge bitte Spitze 19 I r abzugeben

Auktionator

Dienstag den 17 d Mts Nachmit
tags 1 Uhr Brüderstraße 4 Halloria
O livst Auct Commissar

für größere Fabrikanlage passend Nähe
der Bahn preiswerth zu verkaufen
Offerten unter M befördert

Brüderstraße 6

R

etwas ganz Vorzügliches a M 50
empfiehlt

Ranu ische stratze ZI

rlmÄ MMdMAsr

Pfund HH Pfg

Fruchtbonbon

in seiner frischer Qualität empfing und
empfiehlt FF, gr Ulrichstr 54

Flieszend fetten Rheiulachs
Prima Bratheringe

neue Rnss Sardinen Delikateß
heringe ohne Gräten in Tomate
Bouillon nnd Senf Sauce neue

e neue saure Gurkensaureie Heringe
linder MIsländer Matjesheringe neue

Kartoffel harte Cervelat und
Salami Wurst hochfeine Schwei
zers und Limburger Sahnen Käse
empfiehlt gr Steinstraße 16

S

8 rv L lrkvn
Pschrr

Isländer Heringe
Schweizer und Limburger Käse

Brali Sardellen la 1 Pfund i 50 4
Süße Sahnenvntter täglich frisch

Alles vorzüglich und wohlschmeckend
empfiehlt

E M IAKKULF
gr Nlrichstraße 54

I su slieurr n ilsIr llvr L II
naekster läke lies Vlarkte8

siuxlielrlt

N 20 2i

liÄKvrbwr 16
xu Iia den

SvscdjUts LrökmwK
Sonntag den 15 d M eröffne ich neben meinem Ar S

befindlichen rinen meinervi und

I rmtr SRfrüher WK ii s svi r
und empfehle auch dieses Unternehmen Ihrem geschätzten Wohlwollen

Halle a S den 15 Juli 1883

TM zsBsllv kuvksll MM
nach Recept vom heutigen Standpunkt der Wissenschaft vorzüglichen

Zivil und iLk Il rvi Ici j vi, täglich frisch empfiehlt

gr Ulrichstraße 26 und Leipzigerstratze 71

Wegen vorgerückter Saison verkaufe ich

M bedeutend herabgesetzten Preisen

MAU ZLL KK an der

SotroUowAdwasollwsll
haben noch zum Preise von
an abzugeben

G 300, Grasmäher schon von 200,

M CöthtNMaschinenfabrik und Eisengießerei

8iuMr MdmÄsediov
neuestes System für 70

Schülershof 21 am Markt
Reisenecessaires
Reiseflaschen
Plaidriemen
Trinkbecher

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl äußerst
billig
SMentse 39 Schmeerstr 39

Pergamentpapier zum luftdichten Ver
schließen der Einmachebüchsen empfiehlt

Nvi isv Schmeerstr 39
Für Touristen
v i H II ii V iK Kvi K16 Photo lithogr Ansichten enthaltend in

eleganten Einbänden nur 80 Pfennig

Verlag Schmeerstr 39
Vorräthig in allen Buch u P apierhandlungen

Enthaarungsmittel
entfernt spurlos alle lästigen Haare

LerAMÄiiu ck o
DepSt bei lleut v Schmeerstr 39

Ii

kittet dauerhaft Glas Porzellan Marmor
Alabaster Bernstein Meerschaum c A Fl
50 Pfg nur bei

39 Schmeerstr 39
Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk

sam für den Haarwuchs
Frauzbrauntwein mit Ricinusöl sehr

wohuhnend für die Kopfhaut u die Kopf
schuppen sogen Kopfflechten beseitigend

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung höchst wirksam bei Reißen Rheu
matismus c empfiehlt

ÄÄe/s ick e Rannischestr 34
Mn tMo11v8v8 ürkiisMuuASAvtiäiillZ

ist äsr
llarzier
8auvr

brllunvu

Ois MoiiadmuiiZ öii unä g dnlieii Kö
nanutön VViisLM bgsitüsii cliv Vvr/ü e Äes
eolitell nielit man äalim stets

MM S M t Wtv Vs SsR
hält seinen neuen Saal Mit dem anschließenden oberen Theil des Gartens welcher
sich getrennt vom unteren Garten ganz vorzüglich zur Abhaltung von Familienfestlich
keiten Cvmmersen Lc eignet hierdurch bestens empfohlen N SvUv

osttlm sUolls vobsruadmo
Einem geehrten hiesigen und answärngen Publikum die ergebene Anzeige

daß ich das

Restaurant M s s ZMs 7mit heutigem Tage übernommen habe und wird es mein eifrigstes Bestreben
fein die mich beehrenden Gäste mit nur guten Speisen und Getränken zu
bedienen

Halle a/S den 14 Juli 1883 Hochachtungsvoll
WMWD MiWU MWOZe

Z T L VI Ä8 V 7

Neue sauere Hinkt
empfiehlt

alter Markt 28

LOULLKV
8tuäviit 8 lvn s68ÄUKV6rtM8

untsr Oirsotion ssinss MrslluiltA liöäöS Hsrrii Nusikäirgotor V
und rmtsr Nitvir unA von Frau äss Herrn L 0lUZ6rtsZ,llA6r

SZ KVI AUS v ssäsii uiul
vuvsrti v Uorm nnsll UA k LÄritonsolo Lilror

nnä Orodestsr v Wr k I I/iöäsr kür Loxrkm Otlörs v unä Zit i
t kür Triton üliörs v unä i IZoiI kür Llior snor lZg riton um Lg,sssoli Lopra usolo unä Orodkstsr

v HV
uruiusrirtö öillsts s NI 2,50 d ,i Herrn U WstlKr

I5i llummörirtö Lillsts Nl 1,50 koststr sss 9
Ug n bittet bökliodst üis 1 Iö t e reokt/eitiK eiu unslrrneu clis 1 Iiüreu

vädreuÄ ägr Nusikstüeke FeselilosskN veräsu sollen

O iuptÄ dM irt iwli lc r üadvnl
Heute Sonntag früh von 6 Uhr an sowie täglich Nachmittags von 2 Uhr ab

stündliche Abfahrten
Die Tour nach Venchlitz ist wegen Schlsusenbau bis auf Weiteres eingestellt

Wwe Schräpler Unterplan

wird jeder Käufer bedient in der stadtbe
kannten

SS SS
dort finden Sie

Mehrere 1000 Paar Schuhwaaren jeder
Art n a feine TamensStiefletten von
3,50 /6 an Herren Stieseln und Stiess
ietten von 5 an Knaben Stulpen
stiefeln ca 1000 Paar von 3,50 an

Mädchen und Knaben Schnhwaaren
von 1 an

Nur dauerhaftes Fabrikat
Ferner

Herren u Knabengarderobe
in großer Auswahl

Sommer Neberzieher von 10 an
Anzüge Rock u Jaqnets von 15 an

Knaben Anzüge von 3 an
Lnstre und Sommer Sachen spottbillig

Sonntags geöffnet

Barchenthemden n s w
spottbillig WU

20 Mittelstraße 20

Miinbeerviiy

zum Einmachen verkauft

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemainn in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdrucksrei des Waisenhasse in Halle a S Hierzu eine Beilage
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